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17.03.2008
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ende Februar 2008 haben Sie die Öffentlichkeit darüber informiert, dass Ihr Unternehmen der europäischen „Business Social Compliance Initiative“ (BSCI) beigetreten ist. Ich begrüße es, dass Sie sich mit diesem Schritt einer größeren öffentlichen Debatte über Ihre globale Sozialverantwortung stellen wollen.

Allerdings habe ich ernste Zweifel, ob die BSCI-Aktivitäten die Situation der ArbeiterInnen in den ALDI-Zulieferfabriken nachhaltig verbessern werden. Die  Mitgliedsunternehmen der BSCI wollen zwar ihre weltweiten Zulieferer auf die Einhaltung grundlegender Sozialstandards von UNO und ILO verpflichten. Sie akzeptieren dabei jedoch keine demokratische Teilhabe von Gewerkschaften und Nichtregierungsorganisationen in unabhängigen Kontrollsystemen. Auch klammert die BSCI die Hauptproblematik der globalen Beschaffung von Handels- und Markenunternehmen aus. Diese besteht insbesondere darin, dass Einkaufspraktiken von hohem Preisdruck und kurzen Lieferfristen zur Aushebelung von Arbeits- und Sozialrechten in globalen Lieferketten führen. Ihr Unternehmen profitiert darüber hinaus von der weitgehenden Außerkraftsetzung dieser Rechte in Entwicklungsländern, die heute die Normalität und keine Ausnahmeerscheinung ist. 

Ich fordere Sie deshalb auf, einer Multistakeholder-Initiative mit unabhängigem Kontrollsystem beizutreten und Ihre Einkaufspraktiken hin zu mehr Sozialverträglichkeit zu ändern. Der Beitritt zur BSCI reicht nicht aus, um Ihrer globalen sozialen Verantwortung gerecht zu werden. Bitte informieren Sie mich sowie die Öffentlichkeit über Ihr weiteres Vorgehen.

Mit freundlichen Grüßen
ALDI Einkauf GmbH & Co. oHG      


(ALDI NORD)





Eckenbergstraße 16





45307 Essen








